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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Carola Ensslen, Sabine Boeddinghaus, Deniz Celik,  
Olga Fritzsche, Norbert Hackbusch, Stephan Jersch, Cansu Özdemir,  

Dr. Stephanie Rose, David Stoop, Heike Sudmann und Insa Tietjen (DIE LINKE) 

Betr.: Winterabschiebestopp aus humanitären Gründen 

Viele schutzbedürftige Menschen in Hamburg sind im Winter akut von Abschiebungen 
in Obdachlosigkeit und lebensbedrohliche Kälte betroffen. In den Herkunftsländern 
sind sie bei winterlichen Witterungsbedingungen oft mit verwehrtem Zugang zu Wohn-
raum, Schulbildung, Arbeitsmarkt und Krankenversorgung konfrontiert. Dies stellt eine 
unzumutbare Härte dar. 

Die Diskriminierung insbesondere der Rom*nja, Ashkali, Ägypter*innen und Goran*in-
nen in den Westbalkanstaaten hat zur Folge, dass die Betroffenen in kaum beheiz-
baren Behelfsunterkünften leben müssen oder der Obdachlosigkeit ausgesetzt sind. In 
den Wintermonaten verschärft sich die Lebenssituation schutzbedürftiger Minderhei-
ten dramatisch. Die Energiekrise mit stark gestiegenen Gaspreisen, etwa in Moldau, 
trifft insbesondere ärmere Bevölkerungsschichten, zu denen vor allem Minderheiten 
gehören, am stärksten und wird im Winter zu einer existenziellen Bedrohung. 

Vor diesem Hintergrund muss es einen Abschiebestopp jedenfalls für die Wintermona-
te geben. Die Rechtsgrundlage für die Aussetzung der Abschiebungen ergibt sich, 
aufgrund der genannten humanitären Gründe, aus § 60a Absatz 1 des Aufenthaltsge-
setzes.  

Die Bürgerschaft möge beschließen: 

Der Senat wird aufgefordert, 

1. gemäß § 60a Absatz 1 Aufenthaltsgesetz aus humanitären Gründen einen sofor-
tigen Winterabschiebestopp ohne Ausnahmen anzuordnen, der bis mindestens 
Ende März 2024 gilt. 

2. der Bürgerschaft bis zum 31.05.2024 zu berichten. 


